
Mit einem Ehrenkolloquium
verabschiedete die Hochschu-
le Lausitz (FH) Prof. Dr. sc.
techn. Dr. rer. nat. Roland
Sessner in den verdienten Ru-

hestand. Der jetzt 63-jährige
Mathematikprofessor wurde
durch den damaligen Wissen-
schaftsminister des Landes
Brandenburg, Hinrich En-
derlein, zum Gründungsrektor
der am 9. Dezember 1991 fei-
erlich eröffneten damaligen
Fachhochschule Lausitz, jetzt
Hochschule Lausitz, berufen.
1998 endete sein Gründungs-
rektorenamt.
Chordirektor Christian Mö-
bius vom Cottbuser Staats-

theater ist in dieser Woche
glücklicher Vater einer Toch-
ter geworden. Eltern und die
kleine Clara sind wohlauf.
Der Landtagsabgeordnete
Jens Lipsdorf (FDP) hat sein
Bürgerbüro als erster Land-
tagsabgeordneter zweispra -
chig gestaltet. Auch seine In-
ternetseite, Kopfbögen und
Visitenkarte sind in deutsch
und sorbisch/wendisch lesbar.

Der Bundestagsabgeordnete
Prof. Martin Neumann
(FDP), der direkt nebenan sein
Bürgerbüro in der Cottbuser
Sprem unterhält, folgte prompt
dem Beispiel.
Gestorben ist mit 81 Jahren
Mitte April Karl Fuhrmann.
Er war von 1992 bis Ende 1994
Direktor der Cottbuser Ar-
beitsagentur und baute die Ver-

PERSONEN

waltungs- und Vermittlungs-
stelle maßgeblich mit auf. 
Ulf Manteufel wurde erneut
zum Stellvertreter des Stadt-
wehrführers der Freiwilligen
Feuerwehr Spremberg bestellt.
Die Stadtverordneten ernann-
ten ihn in dieser Woche ein-
stimmig zum Ehrenbeamten
auf Zeit für sechs Jahre. Der
47-Jährige ist schwerpunkt-
mäßig für die Prüfung, War-
tung und Neuanschaffung der
Feuerwehrtechnik zuständig.

Hauptberuflich ist er bei der
Werkfeuerwehr von Vattenfall
beschäftigt. 
Die Stadt Forst hat seit 1. Mai
eine City-Managerin. Kath-
leen Schanz soll wichtige Im-
pulse für die Entwicklung des
Stadtzentrums initiieren, um
die Nutzungs- und Angebots-
vielfalt zu erhalten bzw. aus-
zubauen. Vor allem gilt es,
Handel, Gastronomie und Kul-
tur zu vernetzen.
dkw.-Kunstmuseumsdirekto-
rin Dr. Perdita von Kraft
konnte in diesen Tagen eine
achtteilige Dokumentation zur
Baugeschichte und den Funk-
tionsabläufen des Dieselkraft-
werkes von 1920 bis 1950 der
Öffentlichkeit präsentieren.
Die vom Förderverein des Mu-
seums mit 5 500 Euro geför-
derten großformatigen Tafeln
sind auf der Südseite montiert.
Die Wahl-Cottbuserin Ewa
Małys vom Deutsch-Polni-
schen Verein Cottbus erhielt
von Europaminister Ralf
Christoffers die „Europaur-
kunde“ für ihre Verdienste um
die städtepartnerschaftliche

Zusammenarbeit zwischen
Cottbus und Zielona Góra.
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